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XIII. Gesetzg'ebungsperiod~ 

No •.... ;&.fq-./'J 
At!_~~_~_2.~_ 

der Abg~ordneten Dr. PRADER,)?r. ~~~C.Ol'~ 
und Genossen -'. 

,<:,n den Bundesminister für Landesverteidigung 

betreffend Aussagen des Armeekommandanten GdPzTrp SPANNOCCHI 

In der März-Ausgabe des Mitteilungsblattes der OffiziersgesellschaftWien "Veran­
staltungskalender und Mitteilungen" findet sich auf Seite 2 ein Bericht über einen, 
vom Armeekommandanten am 11. 3. 1975 vor der österreichisch~schweizerischen Gesell­
schaft gehaltenen Vortrag. Im letzten Absatz dieses Berichtes heißt es: 

11 Der Vortragende schloß mit der Feststellung, daß Österreich an der Friedenserhaltung _ 
interessiert sei, zu einer umfassenden Landesverteidigung übergehe und seine militärischen' 
Probleme durch eine Kombination von BT und LW zu lösen gedenke. Das Parlament müsse 

i~~~s~~~~b_~~~~B:i~~_~~~~~~~S~:T_~:~~~12~~~i~~~~~~~ ------------------

.Bereits mehrfach wurde vom Armeekommandanten erklärt, daß die derzeitigen wehrg.esetz..;,: 
lichen Bestimmungen nicht ausreichend seien, um eine verteidigungsfähige Armee bereit-, 

.' stellen zu können. Auch in diversen Vorlagen an den Verteidigungsrat sind immer wieder 
unbestimmte Hinweise auf notwendige zusätzliche Maßnahmen enthalten. Bisher ist es 
allerdings nur bei Arikündigungen geblieben, daß zusätzliche Maßnahmen durch das Parla­
ment beschlossen werden müssen, ohne daß die für erforderlich erachteten Änderungen und 
Ergänzungen im Detail präzisiert wurden. Entsprechende Regierungsvorlagen sind dem' 
Hohen Haus nicht zugeleitet worden und es ist auch nichts bekannt, daß solche in Bälde zu 
erwarten seien. 
Dieses Versteckenspielen führt zu einer vermehrten Unsicherheit und erweckt den Eindruck, 
daß nicht der Mut vorhanden ist, die notwendigen Maßnahmen klarzulegen. Es erscheint 
daher hoch an der Zeit, diesbezüglich Klarheit zu schaffen. \ 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher an den Herrn Bundesminister für Landesver-
teidigung die ' 

Anfrage: 

1) Welche wesentlichen Beschlüsse sind es, die nach Meinung des Armeekommandanten vom 
Nationalrat zu fassen sind, um ein einsatzfähiges Heer zustandezubringen ? 

2) Stimmen Sie, Herr Bundesminist.er, mit der Erklärung des Arm~ekommandanten überein, 
daß solche zusätzlichen Maßnahmen erfolgen müssen? 

3) Wann ist mit der Vorlage entsprechender Regierungsvorlagen zu rechnen? 
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